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385 Nadelkissen in Schmetterlingsform, 65 g 10 
387 Tischglocke, Biedermeierzeit, 115 g 30 
387 Zwei Leuchter, Alt-Wiener Beschauzeichen 1821,679 g 130 
388 Teile einer Toilettengarnitur, 232 g Silber 28 
389 Toilettendosen, All-Wiener Beschauzeichen 1827, 

183 g 40 
390 Waschschüssel, Alt-Wiener Beschauzeichen 1826, 

415 g 65 
391 Konvolut, 253 g 40 
392 Zwei zweiflammige Leuchter, 880 g, Louis-XVI.-Stil 170 
393 Zigarettenkassette, 284 g 50 
394 Vase mit Reifen-Rokokodekor, 302 g 45 
395 Tafelmittelstück, 740 g 60 
396 Spiegeltasse, 670 g 90 
397 Desgl., 700 g 100 
398 Desgl., 850 g 110 
399 Desgl., 980 g 120 
400 Milch- und Kaffeekanne in reichem Louis-XVI -Dekor, 

1189 g 560 
401 Prunkjardiniere, Arbeit des Leopold Weininger, 

1637 g 380 
402 Große Serviertasse, 2890 g 400 
403 Serviertasse in Rechteckform, 2610 g 380 
404 Segelschiff als lardiniere, 3570 g 320 
405 lardiniere in Ovalform, 2635 g 350 
046 Prunkjardiniere, 3145 g 350 
407 Stehspiegel, 4510 g 450 
408 Weinkühler in Vasenform, 1734 g 260 
409 Desgl., 1754 g 240 
410 lardiniere, 1015 g 160 
411 Desgl., 988 g 180 
412 Jardiniere mit plastischen Amoretten, 2940 g 200 
413 Tafeljardiniere, 2603 g 320 
415 Dessertbesteck 120 
416 Kleine Tasse, 67 g 15 
417 Eierbecher, 59 g 16 
418 Zigarettenkassette, 288 g 45 
419 Desgl., 277 g 45 

Kameen. , ■ 
420 Ovale Steinkamee i ' 25 
421 Desgl. 10 
422 Kar.neolgemme 38 
423 Steinkamee 11 
424 Ring aus Altgold Nr. 1 32 
425 Biedermeier-Busennadel 30 
426 Muschelkamee: Engelsfigur, Goldmont'erung 1/ 
427 Biedermeier-Busennadel aus Gold 28 
428 Biedermeier-Busennadel, weiß-blauer Calcedon 38 
429 Ring mit geschnittener Steinkamee 55 
430 14 verschiedene Gemmen und Kameen 150 
431 Ring in Karneol geschnitten 36 
432 Ring mit Karneolgemme 100 
433 Ring mit geschnittener Steinkamee 40 
434 LIhranhänger aus Rauchtopas 42 
435 Ring mit Karneolgemme 65 
436 Biedermeier-Busennadel 15 
437 Skarabäus, aus Labrador geschnitten 55 
438 Ring aus geschliffenem Stein 55 
439 Ovale Steinkamee 65 
440 Ring aus Altgold Nr. 1 20 
441 Ring mit geschnittener Steinkamee 30 
442 Brosche, Steinkamee 32 
443 Busennadel mit Karneolgemme 18 
444 Anhänger mit figural geschnittener Amethystgemme 22 
445 Karneolgemme. Männerkopf, Bronzemontierung, als 

Gehänge tragbar 12 
446 Sieben verschiedene Kugelgemmen aus Halbedelstein 22 
447 Oyale Steinkamee in Karneol geschnitten 45 
448 Ovale Kamee in Achat geschnitten 55 
449 Schreitender Löwe, aus Karneol 22 
450 Silberring mit Frauenkopf 30 
452 Kopf einer Bacchantin, aus Malachit 32 
453 Ring mit Steinkamee 15 
454 Ring, geschnittene Steinkamee 11 
455 Muschelkamee, Bärtiger Männerkopf 7 

(Schluß folgt.) 

Chronik. 
AUTOGRAPHEN. 

(Die Ergebnisse der Stargardt Auktion,) Aus Berlin 
wird uns berichtet: Die am 28. April bei J. A. Star gar dt 
abgehaltene Auktion hatte außer den Vertretern staatlicher Be¬ 
hörden und Bibliotheken zahlreiche Sammler und Händler 
aus der Schweiz und England versammelt, die besonders für 
die Autographen Interesse bekundeten. Diese gingen denn 
auch am besten weg. Vielfach wurden die Taxen stark über¬ 
schritten. So erzielte der unter der Nummer 35 iin Katalog 
verzeichnete prachtvolle Brief, den Hölty drei Wochen vor 
seinem Tode an Miller geschrieben hatte, 205 Mark; der 
schöne Brief Justinus Kerners an Fouque (Nr. 40) 
brachte 105 Mark, der übermütige Klopstocks nach seiner 
Verlobung mit Meta Möller an seinen Freund Giseke 
(Nr. 44) 160 Mark. Ein eigenhändiges Gedichtmanuskript des 
Grafen Friedrich Leopold von Stollberg (Nr. 801 erreichte 
180 Mark. Das zweiseitige Manuskript Kants (Nr. 391 kostete 
270 Mark, der L e i b n i z-Brief an den Herzog M o r i t z 
von Sachsen (Nr. 50) stieg auf 355 Mark und einer der sel¬ 
tenen Win ekel m a n n-Briefe (Nr. 97) auf 140 Mark. Von 
den Wagner-Stücken wurde das launige Gedicht an Hein¬ 
rich Laube (Nr. 164 des Katalogs) bei 140 Mark und das 
Widmungsexemplar der Erstausgabe, des ..Parsifal" (Nr. 164) 
bei 235 Mark zugeschlagen. Die kleine Federzeichnung Moritz 
von Schwind s mit seinem Haus in der Briennerstraße in 
München (Nr. 227) erzielte I30 Mark, ein französisch abgefaßter 
Brief Bismarcks (Nr. 247) 100 Mark. 

Preise von 50 Mark aufwärts brachten ferner: 

von über 
2 Br. 

15 Dickens, Br. 3/4 S. 
16 Ernst D ii m m 1 e r, Konvolut 
19 Förster, Vater und Sohn, 
33 Hegel, Brief, 3 Seiten 
54 K n e b e 1, Albumblatt 
51 Lenau, Brustbild, Daguerrotypie 
55 Otto Lud w i g, Br. 2 S 
61 Wilh. Müller, Der Griechenmüller Br. 8 S 
63 Nietzsche, Postkarte 
64 Peter Gast, Briefe 29 S. 
71 J. P. F. Rieh t e r, Br. 4 S. 
83 Strindberg, Schreibmaschinenmanuskript 

Schauspiels „Eric" XIV. 
98 Christ. Frh. v. Wolff, Br. 4 S. 

81 
100 Briefen 76 

50 
55 
54 

100 
60 
53 
83 
51 

130 
eines 

64 
60 

158 S i 1 c h £ r, Manuskript zu den ,,136 Vierstimmiger: 
Chorälen" 150 

159 Rieh. Strauß, Gedenkbl. für den Musikkritiker 
Leßmann 49 

162 Rieh. Wagner. Widmungsexemnlar seines Werkes 
..Ueber Schauspieler und Sänger" 56 

165 Ludwig II. von Bayern, Br. 1 S. 61 
188 Chodowiecki, Porträt seiner 2jährigen Tochter 

Jeanette 54t 
193 Jül. Diez. 47 Vignetten 55 
205 Angelika Kauffman n, Der Tower in London, 

Blei mit Sepia laviert 52 
221 Sattler, Bilder aus der Zeit de-, Bauernkrieges, 

30 Blatt " 50 

BIBLIOPHILIE. 
(Der Verein deutscher Bibliothekare) hält vom 18. bis 

22. Mai in Köln seine diesjährige Hauptversammlueng ab. 
Den Hauptvortrag hält Prof. Dr, Kalten von der Bonner 
Universität über „Avignon und Thens als Abkehr von Mittel- 
alter". Bibliotheksdirektor Dr. Corsten spricht über „Die 
Universitäts- und Stadtbibliothek Köln“ und v. Rath (Köln) 
über Kölner Buchdruck und Buchillustralionen im 15. und iö. 
Jahrhundert. 

(1GC0 Bücher und Handschriften.) Aus Prag wird uns 
berichtet: Kare! Zink veranstaltet vom 18. bis 20. Mai 
im Hotel Beranek eine Auktion, beL der über tausend Bücher 
und Handschriften unter den Hammer kommen. Es handelt 
sich um die Nachlässe des 1 listorikers Prof. Dr. J. V a n- 
cura und Dr. J. Herben, doch sind auch Objekte aus 
anderem Privatbesitz beigefügt. Interessant sind namentlich 
die Briefe des auf so tragische Weise aus dem Leben ge¬ 
schiedenen Kronprinzen Rudolf von Oesterreich, sowie die 
Briefe Kaiser Josefs II., Paiackys, Stefan Radies u. a. Auch 
an Curiosa ist in den Nachlässen kein Mangel. Wir erwäh¬ 
nen nur den Steckbrief gegen Masaryk im Weltkriege, eine 
Dissertation aus dem 18. Jahrhundert über Wiener Trinker¬ 
gewohnheiten, eine Broschüre über Frohsinn und Blaßheit bei 
den Aerzten. Unter den Kupferstichwerken befindet sich eine 
Beschreibung der Königskrönung Maria Theresias, Merians 
Topographia Bohemiae, Moraviae et Silesiae mit Hollar's An¬ 
sicht der Stadt Prag, Joannes de Hyperiis „Reformir" Spiegel 
des weltlichen Bapst und wahren Antichrist zu Rom 1620 mit 


